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‘s neu Problem

D’Kochkischte het me jetz wieder entdeckt
D’Hérdopiel wirde an Tauchsieder g'schteckt
D’Papierlatérne am erschte Auguscht
Wirde verbotte, 's isch Warmiverluscht
Pianne hénn mer im Ibermaf

— — nur fdhlt's an Gas.

Fettarmi Réschti uif — em Glattyse g'macht
Spritimpelisuppe fiir z’Morge und z'Nacht
Bettildsche-Katfiwasser-Ersatz

Uif em Peut-étre het nur e klei Piénnli Platz
So plogt me sich mit em hiitige Frafl

— — 's fahlt halt an Gas.

D’Huusfraue dien jetz so Sache erfinde
Kalbfleischpldtzli um d'Gliichbire binde

Ins Heizkissi ka me der Rollbrote rolle

Mit em Fohn erwdarmt me d'Griefipiluttebolle
D’'Wienerli wédrmt me am Stumpen Papas
— — 's fahlt halt an Gas.

Vo Héhsunnegrillkuchi wird verzellt

E Holzvergaser wird ynegschtellt

Mit Taschelatirne erwérmt me dér Kueche
D’Huusiraue gohn go Gliiehwiirmli sueche
Schtatt Kalbshaxe git's jetz ¢ Kalt-Knocheirafl
— — 's fdhlt halt an Gas.

Kochgas-Schparkurs im Leue, im Ogse
D’Huusfrau duet mit em Gasma boxe

En neue Bruef git’s, 's wird immer wie natter
Gasuhrezeigerruckwirtsbétter

's ldngt scho nit zuem e richtige Frafl

— — jetzt idhlt's no an Gas.

Heine-Reminiszenz

Denk ich an Deutschland in der Nacht,
Bin ich um meinen Schlaf gebracht ...

Sch:

Lexikon
Ansteckende Krankheit: Bestes Mittel,
lastige Freunde loszuwerden.

Basel: friiher am Rhein, heute an der
Mustermesse.

Dunkelheit: kriminelle Person; sie «bricht
ein.»

Hauptstrahe: wird mit Vorliebe vom
Verkehr ausgesucht.

Pulver: militarischer Ausdruck fir Geld.
Ist schnell verknalit. =

Schimpfen: Neben Jassen und Kegeln
der dritte Nationalsport.

Steuerkommission: Mittel, bescheiden
zu werden.

Wehrsteuer-Erklarung: Nicht die Liebe,
sondern das Liebste wird erklart.

Zniini: Vorkriegsmahlzeit.
; : Paul Troll

Richard Dehmel

aktuell

Wohin du blickst, ist Krieg auf Erden.
Wohin du blickst, kann Friede werden.

COGNAC

E’ AMIRAL

Schon sein Erscheinen
hebt die Stimmung!
. En gros: JENNI & CO., BERN

GONZALEZ

«Ob Sie na torfed imene Verein sii? wowoll
Herr Angscht, vorusgsetzt dafy Sie nie tiber
d'Schnuer haued. | welem Verein sind Sie
dann?»

«lm Fitirbeschtattigsverein Herr Tokter.»

Schiebereien

In Deutschland wird gegenwaértig
alles und uberall geschoben, vom Bu-
stenhalter bis zu den Pralinés, von der
Ostsee bis nach Klagenfurt. Nur im
Fuhrerhauptquartier wird nicht gescho-
ben. Dort sollen namlich alle barfufy
herumgehen, damit keiner dem anderen

etwas in die Schuhe schieben kann.
Wi.

Ein spritziger. Fendant,
ein sehr beliebter Walliser !

Berger & Co., Weinhandlung, ;
Langnau (Bern) Telefon 514

Perversarelin

Worte der Weisen

Wir sollen die Nation als ein fori-
dauerndes Ganzes ansehen, dessen
wabhres Interesse nie einer augenblick-
lichen Behaglichkeit aufgeopfert wer-
den soll. H. C. Escher von der Linth

Die hérteste Strafe

Churchill, Roosevelt und Stalin an der
Jalta-Konferenz: Sie verhandeln iber
das Schicksal eines «Kriegsverbrechers».

Churchill: «Wir hangen ihn.»

Roosevelt: «Oh nein, wir erschiehen
ihn, das geht schneller!»

Stalin: «Ich weify etwas besseres: wir
schicken ihn als Verdingbueb in den
Kanton Bern!» A.D.

Paradox ist,

wenn Dr. Feifit vom Kriegserndhrungs-.
amt erklért, wir gehen magern Zeiten
entgegen. K.

Scherz-Greuelchen

Was ist der Unterschied zwischen
Dr. Goebbels und Montgomery?
Der eine tat Tuten.

Der andere tut Taten. A. L-o.

/m guden ‘l{/!I'(il{;(u(fl.(l'/f orhaltlich

Rorschach, den 12. April 1945

f
!

. Erscheint wochentlich

71. Jahrgang Nr. 15




	Die härteste Strafe

